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Großherzoglich Badisches
A n

'
z ei g e - B l a t t

Würden ,

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Ikro. 54. Samstag den 6. July 1833.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegto .

■ ■ * ■ ' !W 5:1 !
Bekanntmachungen .

Kto . « 3,36 « . Die Niederlassung diesseitiger Staatsangehörigen in Frankreich' betre ffend . 1
Die Verordnung der Großh . Hochprelßl . Ministeriums des Innern vom 3 oten April v. Z . Re¬

gierungsblatt Rro . XXVI . enthält die Vorschrift daß die hierzu erforderlichen , innerhalb des Großher -
zogchümS auszustellenden Urkunden ' den betreffenden Personen , von den Großhcrzvglichen Behörden erstdaNn auSgehändigt werden sollen , wenn entweder die ausgesprochene Naturalistrung des ManneS als
Franzos » oder wenigstens die erfolgt » königliche Ermächtigung für denselben zur Wohnsiznahme in Frank -
« ich nachgewiesen ist. -

Au « »Mer neuern Dilktheilung der Königs . Französischen Gesandtschaft am , Großhzogs . Hof erhelltindessen , daß nach französtschen Gesetzen di« Vorlage der Taufscheine und andere Ausweise zue Erlan¬
gung der Königl . Srlaubnlß zur Wohnsitznahme durchaus erfdrderlich ist. Er wäre also in der Thatden diesseitige » Unterthanen , welche diese Königliche Erkaubniß noch nicht erhalte « halsen , jede Möglich ,kiit genommen , sich im Königreich Frankreich niederzulaffen . Um nun diese Collision der beiderseitigen
Gesetzgebungen , ohne Nachtheil für di« diesseitigen Gemeinden , zu beseitigen wurde von Grvßherzogli -
chem Hochpreißlichem Ministerium de» Innern mittelst Verordnung vom 4 . d. M . Nro . 6373 obig «
frühere Verordnung dahin modificirt , daß Laufscheine und ander « Ausweise , ohne di« Vorlage de » Na »
turalifationS - Briefs oder der Königliche » Erlaubniß zur Wohnsitznahme abzuwarten , zwar zu verabfolgen ,auf diesen Urkunden aber jeweils zu bemerken fey, daß sie nicht zum Behuf «iner , Verehelichung , alt
wozu die besondere staat - polizeiliche Erlaubmß «knzuhvl «» wäre , ausgestellt worden seyen .

Diese - wird sämmtliche « Großh . Ober » und Bezirksämtern de - diesseitige » KrelfeS zur Nachach -
tung bekannt gemacht .

Rastatt de» 18 . Jung « 833 .
Großh . Regierung de« Miktelrhei «. Kreises .

I . A . d. D .
Frhr. v. Stork - or ». , vät . Hunoltstrt ».

■ i : • n " ; - ' v > t 1 a ' - •• n ?, ! • • ^ stMro, 13,635. D « n Bokkz ug b « S GsfetzeS äbrr die Recht « der Gemeindebürger undErwerb u ng des D ürg « rrech tS b etreffend .Es sind darüber Zweifel entstanden , wie der fr. t der Vollzug - Verordnung vom » 5 . April d . I .NLeggSbllt . Nro . XVII . zu obigem Betreffe zu verstehen feye.
Da - Großh, . Hochprl . Ministerium d «S Inner » hat nun unterm 24 . May d . I . Nrv . SgSs ,darüber nachstehend « Erläuterung gegeben . -
Bei Berechnung d«S Bürger « Einkaufgeld «« » ach fr. So . de« BürgerannahmS . Gesetze- sind nun»le staatsbürgerliche » Einnahmen nicht ln die Rechnung z« bringen , daher die Kinder der Gemeindebür .

«
er und der Staat-dimer , der Pfarrer und Schullehrer , da dies« Kinder nach fr. 6 und fr. 55 de- ©*»angebornr - Bürgerrecht haben , somit kein« bloS staatsbürgerliche Einwohner sind, unter di» © «*



kmzahl der Gemeinden aufzunehmen , ohne Unterschied , ob sie sich zur Zeit der Berechnung Mghe m
dem Ort , oder temporär auswärts aufhalten , sofern - sie nur noch nicht die Entlassung allS der ^ Siein,
de und eine auswärtige Annahme erhalten haben. ' '

k -
Die Kinder der Staalsdiener , Pfarrer und Schullehrer sind derjenigen Gemeinde aufzurechnen,in der ihr Vater zur Zeit , da die Berechnung gxmacht wird , angestelll ist , da dieser Ort als ihre Hei»

math gelten muH , so lange sie nicht etwa dach K. 58 dks Bürgerannahms » Gesetzes im Ort riner frü¬
her» Anstellung ihre« Vaters sich niedergelassen haben,

DfeS wird ann . it zur öffentlichen Kpmlniß gebracht. , " ; •
Rastatt

'
den 3 » . Juno 1033 . * *

•.
Großherzoglicht Regierung des MiltelrheinkreiseS.

I . A . d . D .
Frhr . v . Stockhorn . vät . Stengel .

' >*' 7. i * ,r _ ' ~

Nro . 13,843 , Die Geb ühren - er Pfarrämter für Auszüge aus den bürgerlichen' Stand eSb ü cher betr « ffend .
DaS Großherzl. Hochprcißl. Ministerium des Innern hat sich unterm a3 . v . M . Nro . 58^ S. ver.

anlaßt gesehen, hinsichtlich der Gebühr für die von den Pfarramtes auszustellendenGeburt » - und Tauf -
zeugnisse folgende erläuternde und beziehungsweise abändernde Bestimmungen zu ertheilen.

1 ) Die Pfarrämter dürfen für die Eintragung der .Geburtstage in die P fle g sch aftst ab e llen ,da diese lediglich , im Interesse der vbervormundschastlichen Eonlrolle geführt, werben, feiner^» Ge¬
bühren,anrechnen ,

' ‘ ' ■
'

2 ) wohl a^ r wird ihnen eine solche Gebühren - Anrechnung anw -gestarrt , wenn sie bei . vorkömmep,
dcjr Sterbfällen rc . die Geburtstage 5er Hinterbliebenen Kinder w . in '

oje Inventur eintragen
und beurkunden, indem in solchen Fällen diese Eintragung eine Partiefache der Iuteresseyten sst.
Die hiefür von den Bekheiligten im Ganzen zu entrichtende Gebühr wird aber auf den Ansatz von
j 5 . kr. beschränkt , und zwar ohne Unterscheidung , ob der Eintrag für mehrere oder npr für ein«
einzelne Person geschieht. Wird hingegen zum Behuf dieser Eintragung , eine , .auf , eine oder . wehe,
rere Personen lautende besondere Urkunde ausgestellt, so sind, wegen deö zu gebrauchenden Stempel »
pelpapierS, ne- eti .obiger Gebühr , weitere 3 kr. , in Ansatz zu bringe».

3 ) Zn Fallen , wo die Pfarrämter förmliche Gcburls - reip . Taufscheine , d h . in Urkunden - Form
auSgefertigte, treue Auszüge auS den Standesbüchern , ausstellen , haben sie für jeden einzelnen der»
artigen Schein die taxordnungsmaßige Gebühr von i5 kr . Sporteln und 3 kr . für Stempel ( Tax«

, vpdnung vom Jahr 1807 pag . 98 . Taufscheine) in Ansatz zu bringen.
. Die frühere deßfallsige Ministern ! Verfügung , vom 12 . Februar i33o Nro . i383 , bekannt g«»

Pacht durch dq^
S Anzeigeblalt Nro . 26 . von) Si . M « rz ..LÜ3o, welche in den unter 2 und 3 gedachten

Fallen übtrhaüpk. dj« Anrechnung einrx Gebühr vün .36^ lr ^ perwtlligt , wurde als der Taxordnung zu»
wicdeslaufend, hiedurch Zugleich aufgehoben .

'
,

ÄleS wird zur allgemeinen Wissenschaft und Nachachtung hiermit bekannt gemacht.
Mastalt den 25 . Iunp i833 .

Großhcrzogl . Regierung de» Wittel -RheinkreiseS .
I . Ä. d . D .

.

^ . Arbr . v . Stgckhorn . vät . Ebrrstel «.

klro . ,« 4,178 . De « Spo rietaTfal für
'
Mechsel - PHteste oder sogenannt » Absatz .

jj 'i , . - schein «. betreffend ^ . .. . j " •
Auf die geschehene Anfrage - ,^ b die Sportein für Wechselproteste von den Amt » Revisoraten nach

dem pag » 82 der Sportel -Ordnung enthaltenen oltzemeimn Maaßstab , oder «der nach der auf pag , 7S
ersichtlichen besondern Vorschrift anzuseßen sepen " hat Gr .oßheezogk. Hochpreißl . Mvaüzministerium un,
term idten Jttny ' Nro . 4L «9 ausgefpvoche « ^ daß Demäß letzt angeführter Vorschrift L his 5 fl . ^ nzu -
setzen seyen. Wornach sich zu achten , ' '

Rastatt den aA - Irmp - iS - Z? - -
. . . . Großhrrzogkiche Regierung des Mittel -RhkinkreiseS . ‘

I . A . b. D .
Febr . v . Stockhorn . » St .



Den a w 28/b . M . in WöA senbach sta bkgehab 1 1 n 58 f a « 6 Ketr effen 6 .
.Zn dem Orte Weisenbach , Ami - Gernsbach ; hak sich ein grosses Brandunglück ereignet , dessen

Entsichungsurfache noch nicht genau
'

erhoben ist . Gestern brannten nemlich das Pfarrhaus und 29
Wohnhäuser - mit allen darin besindiichen Mobilien , in der Zeit von Nachmittags 2 Uhr bis diesen Mor -
gen , ungeachtet der angestrengtesten Thatigkeit der Hülfsmannschaft gänzlich ab , und der halbe Ork ist
dadurch in einen Schutthaufen verwandelt , 40 Familien , im ganzen gegen 90 Seelen , find ohne Obdach ,
ohne Nahrung und . Kleidung ; auch Aas Kirchcndach nebst der Klrchenuhr ist verbrannt und die beide»
Kirchen , locken verschmelzen . ■ kk •• ’ •

.. Seine Königliche ' Hoheit , der Gro ßhe rz 0 g haben in Begleitung Sr . Hoheit , des Herr « Mark »
grafen Maximilian , Höchstselbst -die Brandstätte sowohl gestern als heute besucht und Hechstihre landes »
väterliche Gnade und - huldvolle Wohfthätigkeit auch hier wieder ' in reichlichen Gaben an den verunglück¬
ten Familien walten lassen . Zugleich haben Höchstdi - selben die baldige Vornahme einer allgemeinen
Collecte zum Vesten dieser Unglücklichen zu genehmigen geruht .

Sammtltche Gcossh. Ober - und Bezirksämter werden demnach beauftragt , dieselbe unverzüglich zu
vkranstaltin , :die hiebei eingehenden . Beitrage an Geld » Lebensmitteln , Kleidungsstücken und Beltwerk dem
Grotzjz. Awt > GenrSbÄh zuzusenden , und wie geschehen hieher anzuzeigen .

RaA»« den'
29 . Zuny « 833» ;

. , -ff : . Grossh . Regierung des Mittel -Rhtinkrcises .
I . A . d . D .

'

Frhr . v . Srockhorn . vät . Stengel .

B e k a u r» t m a ch u n g e n.
Seine Königliche Hoheit der Grosshcrzog ha¬

ben die erledigte -katholische Pfarrei Spechbach ,
Amts Neckargemünb , dem Dekan und Pfarrer
Wilhelm Frank zu Neckargemünb gnädigst zu
verleihcn geruht . Hie . durch ist die mit dem lan¬
desherrliches Dekanate Neckargemünb ( welches je¬
doch der Dekan Frank - bis auf weitere erfolgende
Verfügung provisorisch zu verwalten hat, ) verbun¬
dene katolische Stadtpftrrci Neckargemünb , mit
einem beiläufigen ZahrSertrag von 65 er fl . in Geld
und Naturalien erledigt wordeit . Die Eompeken -
ten um diese Pfarrpfründe haben sich nach der
Verordnung im Rggsblkt . Nro . 38 vom Jahr
e8 « o . Art . 2 . und 3 . durch die Regierung deS
UnterrheinkreifeS zu meiden .

Durch die Beförderung des Rectors Eberk
von MoSbach auf die evangelische Pfarrei Lohr¬
bach , ist daS Rectorat zu Mosbach , mit einem
Compekenzanschiaq von 43 » fl . 64 kr . Nebst » ecrfl .
Geld für eine Wohnung für sich und daS nöthige
Unterrichlslokale , in Erledigung gekommen . Die
Bewerber um diese Stell « haben sich bei der
obersten evang . Kirchenbchörde binnen 4 Wochen
vorschriftsmäßig zu melden .

Da - mit einem beiläufigen Jahrsertrag von
5oo ss. nebst freier Wohnung und dem auf ohn-
gefähr 6c> fl . sich berechnenden Aismendbezug ver¬
bunden « Frühmeßbenesizium zu - Plnl ' ppeburg soll
v >>rch die Anstellung eine- ständigen Bemsizigten ,
welcher die Berpflrchcung hat / in der Seelsorge
AuShlilfe zu leisten , und sowohl Inder lateinischen
Sprache , als in dem für eine höht « Bürger¬

schule geeigneten Lehrgegenstanden Unterricht zu
ertheilen , wieder besetzt werden . Die -Eompeten »
len um dafelbe haben sich nach der Bervrdnrmg .
im Regierungsblatt Nro . 38 . vom Jahr 1810
Art . 2 . uud 3 . durch die UnterrheinkreiSregierung
innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch die Beförderung des Schullehrers
Maycr von Breiten nach LiedolSbeim , ist die
Mädchenschulstelle zu Bretten , mit einem Evmpe -
tenzanschlng von 255 fl . 34 kr . worauf jedoch 9 fl ,
>9 kr . Kriegsschulden haften , welch« der neu er¬
nannt werdende Lehrer zurZahlung zu übernehmen
har , in Erledigung gekommen , die Bewerber um '

Liefe Stelle haben sich beider obersten evange Kir¬
chenbehörde binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig zu
melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliq Nidationen .
Andurch werden aste diejenigen, welcheaus was immer für einem Grunde an die Masse

nachstehender Personen Ansprüche machen wol - '
len , aufgefordert, solche in der hier unten zun»
RlchrigstellungS - und Dorzugüverfahren an ^
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung deSAuS-
schlusseS von der Gant . persönlich öder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich , anzuinelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vo - legnug der BeiveiSurkondc»
uud Aulreruug des Beweises mit andern B».
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« eiSnritteln , zu vezrtchnen , wobei bemerkt
wird , daß, in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-Curatorö und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich, die Nichterscheinende «
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Gernsbach .
(2 ) zu Hördtrn an das in Gant erkannte

Vermögen der Bürgers und Fuhrmann - Georg
Harlsinger , auf Donnerstag den s 5 . Juli d . I .
Vormittags 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei . 2t . d.

Bezirksamt Haslach .
(2) zu Steinach an den in Gant erkann¬

te« Flaschenwirth Thomas Baumann , auf
Mittwoch den 3 », July d . I . früh 8 Uhr auf
hiesiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Lahr .
(3 ) zu Ichenheim an die in Gant erkannt «

Derlassenfchaft des Georg We iS köpf , auf Don¬
nerstag den 18 . Juli d . I . BormittagS 3 , Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

(2I Karlsruhe . (Aufforderung . ) Auf
Antrag der Erbinleressenten der verlebten Post -
secretär Hortmanns Wiktwe von hier , ergeht

-an die allensallsigen Gläubiger der Erblasserin die
Aufforderung , ihre Ansprüche binnen 14 Tagen
bei dem Pfleger Hrn . AmortisationScassier Scholl
richtig zu stellen .

Karlsruhe am 29 . Juni » 833 .
Großherzogl . Stadtamts -Revisorat .

Mundtodt . Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS Pfleger - soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtvdt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben coinrahirk werden » A . d.

Oberamt Rastatt .
(3 ) von Au dem mit Blödsinn behafteten le¬

digen Joseph Baumer , welchem der Bürger
Zachäu « Hertwek allda als Aufsichtspflegec bei-
gegeben ist .

Erbvorladungen .
Folgend « schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Eaution wird ausgcliefert werden . Achö dem

Bezirksamt Brette » .
s ») von Flehingen der Schreinergesell Georg

Wendel Schmidt , welcher seit 6 Jahren keine
Nachricht von sich gegeben hat , dessen Vermögen
in 224 fl . 48 kr . besteht. Aus dem

- Bezirksamt Waldshuk .
{» ) von Gurtweil die beiden BrüdetFrt »

bolkn und Johann Gampp , wovon Ersterer feit
dem Jahr 1790 und Letzterer feit dem Monat
August » 6o 3 vermißt wird , deren Vermögen für
Jeden in etwa 620 fl . besteht . Aus dem

Bezirk Samt Wol fach .
( 3 ) von Wolfach der Vinzenz 8k » » f, .

welcher im Jahr 18,7 feine Wanderschaft al«
Schlossergesell in der Absicht , sich , nach Amerika
zu begeben , angetretm und seit dieser Zeit nicht »
mehr von sich hören ließ , dessen Vermögen in
269 fl. 17 kr . , besteht.

( » ) Karlsruhe . (Erbvorladung .) Eisen »
Händler Abraham Seligmann vün hier , <# >-
kinderlos und ohne letzten Willen dahier Pstor - -
ben . Da dessen Erben mütterlichem Seite - unbe .
kannt sind , so werden dieselben hiermit aufgefor -
bert , binnen 2 Monaten ihre Erbfähigkeit bei
Vermeidung der gesetzlichen Folgen dahier gehörig
zu begründen .

Karlsruhe am 29 . Juni » 633 .
Großh . Stadtamsrevlsorat .

(2 ) Baden . (Verschollenheitserklärung . ) Da
Maria Anna Albert von Baden auf dir an fl«
ergangene Vorladung vom 22 . Febr . » 83 i zur
Uebecnahme ihres Vermögens von ca 400 fl.
nicht erschienen ist, so wird dieselbe für verschollen
erklärt und' " ihren gesetzlichen Erben dasselbe - eg«
CautionSleistung übergeben .

Baden den 12 . Mai » P33 .
Großh . Bezirksamt .

( 2) Karlsruhe . (Verschollenheitserklä¬
rung ) Da Jakob Nägele von Graben der ge¬
richtlichen Aufforderung vom » 6 . April r3S2 un¬
geachtet in der anberaumten Frist nicht erschienen
ist , so wird derselbe nunmehr für ver/chollen erklärt
und sein Vermögen an seine nächste Anverwand ,
tcn gegen Eaulion ausgefolgt .

Karlsruhe den »6 . Juni » 833 .
Großh . Landamt .

( 2) Reckarbisch offsheim . (Aufforbe .

rung .) Der abwesende Kaufmann Strauß von
Obergimpcrn wird hiemit aufgeforderk , sein V «r .
wögen binnen Jahresfrist in Empfang zu nehmen ,
indem sonst solches den nächsten Verwandten g ».

gen Eaution in fürsorglichen Besitz gegeben würde .
Neckarbischoffsbeim den 25. Juni » 833 .

Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( 2 ) Durlach . (Fahndung . ) Karl Rothen¬

burger von hier , 22 Jahre alt , 5 ' 6 " groß,



Wh schlankem kräftigem Körperbau und sauberem

AuSMen , von dunkelbraunen feurigen Augen ,
länglichter Gcstchlsform und braunen Haaren ,
welcher wahrscheinlich mit blauem Wamms und

gleichen Hosen bekleidet ist und eine zerissene Weste

« nd rund « wachSküchen, Kappe tragt , hat sich ei¬

nes TuchdiebstahIS verdächtig gemacht , und von

feinem bisherigen Aufenthalt entfernt . Die Poli -

zeibehörden werden ersucht auf denselben zu fahn¬

den , und ihn im Betrelungsfalle gefänglich anher

auSzuliefern . Er gibt sich wahrscheinlich für ei-

nen Zimmerprofessionistcn aus .
Durlach de» 26 . Junk ' rSZZ .

Graßherzl . Oberamt .
(2 ) Durlach . > sFahndung und Signale¬

ments Frieddich Bitlmann von Spielberg

ist seit April d . JahrS von Hause entfernt , und

zieht wahrscheinlich , wie früher schon , auf dem

Bettel herum . ES sind inzwischen mehrere , vor

seiner Entfernug verübte Prellereien zur gerichl -

lichen Untersuchung gekommen , weßhalb diejenigen
die von seinem Aufenthalt wissen, zur unverweil .

ren Anzeige veranlaßt , und die Polizeibehörden

zur Fahndung auf denselben und Arretierung im

Betretungsfail , und Einlieferung hierher , ersucht
« erden . Durlach den 27 . Juni i 833 .

Großh . O .beraml .
Signalement .

Alter 28 Jahre , Größe 5 ' 6 " , Statur mit .

tel , GesichtSform länglicht , Gesichtsfarbe bleich ,
Haare blond , Stirn breit , Augenbraunen braun

Augen braun , Nase mittel , Mund aufgeworfen ,
Bart schwach . Kipn rund , Zähne gut . Sein

Gang ist etwa - gebückt. »

( 2 ) Mannheim . sFahndung . ) Katha .
rtnr Ho m berger von Moßbach , 29

'
Jahr alt ,

kleiner Statur , brauner Haaren , blauen Augen
und ovalen Gesichts , hat sich eines Diebstahls
dahier sehr verdächtig gemacht , und mit Hinter¬
lassung ihres Koffers und Büchleins die Flucht
ergriffen . Sammtiiche Behörden werden ersucht ,
auf dieselbe zu fahnden und sie im Belretungs -

fall gefänglich anher zu liefern .
Mannheim den 25 . Juni » 833 .

Großherzogl . Stadlamt .
(2 ) Pforzheim . (Fahndung und Sig¬

nalement .) Der unten beschriebene ledige Schu¬
macher Jakob Grimm von Ecsingen , welcher
in Gesellschaft auf der Wilderei betreten wurde ,
hat sich durch dle Flucht der Arrelicung entzogen .
Die betreffenden Behörden werden daher ersucht ,
» uf denselben zu . ./ahnden , und ihn im Betretungs -
falle hierher liefern zu lassen.

Pforzheim den 27 . Juni » 833 .
Großherzogl . Dberamt .

Stgnalemenk
Jakob Grimm ist 27 Jahr alt , 5 ' 6 " groß ,

mittlerer Statur , hat ein länglichteS Gesicht », ge¬
sunde Gesichtsfarbe , röchlichte Haare , gewöhnlich «
Stirne , braune Augenbraunen , graue Augen , spitze
Nase , gute Zahne und ein spitzes Kinn . Am Tage
seiner Entweichung trug derselbe eine schwarztüchrne
Kappe mit Schild , ein schwarz seidenes HalStuch ,
hellblauen Wams , Hofen und Halbstiefel .

( 2 ) Bühl . sDiebstahl ) Dem Berengar
Krönig von Kappel wurden am 14 . d . M .
Mittags um 1 Uhr mittelst Einbruch » 6 fl. ent¬
wendet . Das Geld bestand in vier Kronen - und
einem halben Kronenthaler und daS übrige au «
Münze . Zum Zwecke der Fahndung bringen wir
diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß .

Bühl den 16 Juni i 833 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Durla ch . sDiebstahl . ) AuS der zwi¬
schen Jöhlingen und Wöschbach befindlichen Iapelle
wurden nachstehende Gegenstände entwendet :

fl. kr .
1) Ein neues wollene - Halstuch . . 2 —
2 ) Ein geflammte - seidener HalStuch . 2 —
3 ). Ein rokyseideneS dito . 2 —
4 ) Ein großes silbernes Kreutz, oben mit

einem Kruzifixbild . 2 3 «
5 ) Ein vergoldetes 40 kr . Stück . . » —
6 ) Ein dito 10 kr . Stück . . . — »5

7 ) Ein goldenes Anhangerle in Herzform 3 —
8 ) Drei Reihen vrdinaire Granaden . — 24
9) Sechs Stück Wachskerzen . . . . » 12
WaS wir zum Behuf der Fahndung sowohl auf
den unbekannten Lhater als auch auf die entwen¬
deten Gegenstände zur öffentlichen Kenntniß brin¬
gen . . Durlach den 29 . Juni »833 .

Großh . Lberamt .
( » ) Dur lach . sDiebstahl .s Nachbefchrie -

brne Effecten wurden Donnerstag den 27 . d . M .
in Jöhlingen aus dem WirrhshauS zum Schw «.
nen entwendet : ß . kr .
1 ) Ungefähr 5oo Stück Granaten , im

Werth von circa . 4 —
2 ) Sech - goldene Ringe , wovon

a ) Zwei mit den eingravirken Buchsta¬
ben H . W .

b ) Ein Haarring
c ) der 4le mit einem weißen Steinchen
d ) der 5 le mit einem rvthen Steine

und Perlen eingefaßt
e ) der 6te mit einem Bildnisse geziert ,

fämmlliche 6 Riaqe im Werth von » 2 —
3) zwei paar goldene Ohrringe mit Band¬

locken . . S —
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4) Eine silberne Kette 2 Ellen lang mit fl. kr .

silbernen Glöckchen . . . . . . 11 - -
5 ) 12 bis 14 Siück alte silberne Mün -

üm | iim Theil mit St6t . . . . i 5 —
6) Ein Balsambüchschei! mit weißen Slein -

chen, oben etwas Silber . . . . » —
7) Ein Paar silberne Ohrringe . . . — 36
8 ) Zwei silberne H . mdetknöpfchen . . — 36
9) Ein paar Armpraxelett mit Bronze -

fchlössecn . . . 3&
jo ) Eine bronzene Bandschnalle . . . — 48
ji ) Zwei bronzene HalStuchschieber . . — 36
J2 ) Ungefahr 20 Ellen verschiedene Bänder 4 —

Dieses Diebstahls ist der unten signalisicte
JSraelite , welcher von Hcffeaheim sein soll , ver¬
dächtig , wir ersuchen daher sämmtUch « Behörden ,
auf diesen Menschen , so wie auch auf die be¬
schriebenen Effekten fahnden und im Belrctungs -
sall uns einliefern lassen zu wollen .

Durlach den 3 <>. Juni » 833.
Großh . Oberamt .

Signalement .
Alker 23 bis 24 Jahre , Größe 5 ' 4 " , Ger

sichtSbildung länglich, . Aussehen frisch und gesund ,
Backenbart schwarz, Haare schwarz.

Kleidung : dunkelblauer neuer Frack , Ho¬
sen von grünem Sommerzeug mit schwarzen Strei¬
fen , Schuhe und Kamaschen , wachstüchener Hut ,
graueS Oberhemd, grüne Handschuhe .

(2 ) Durlach . sDiebstahl. ) Dem Baptist
Hakler von Stupsrich wurden vor ungefähr 3
Wochen 36 — 40 Ellen hänfenes Tuch aus sei¬
nem Grasgarten entwendet und dem Joseph An¬
ton Marz ungefähr 10 Ellen von der Bleiche,
waS wir Behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß bringen . Durlach den 28 . Juni i833 .

Großh . Obcramt .

( 1) Ettlingen . sDiebstahlJ Heute früh
wurden hier entwendet :
j ) Ein dunkelblau tuchener Oberrock mit überspon-

nenen Knöpfen von nämlicher Farbe , noch ganz
neu.

a ) Ein Paar lange Hosen vom nämlichen Tuch.
3 ) Ein rosarvlhes baumwollenes Halstuch mit

weißen Trumen .
4 ) Eine Wehe von wollenem Zeuge , wriß, roth

und gelb gestreift , mit gelben kleinen metalle¬
nen Knöpfen.

Diese Klcidungssiücke haben ungefähr 20 fl . ge¬
kostet.
b) Ein alter Beutel von schmutzigem grauem Le¬

der , der nicht zugezvg . n werden kann , ohne
Werth .

Dieses wirb zum Behuf der Fahndung öffentlich
bekannt gemacht .

Ettlingen den 2 . Juli »633 .
Großh. Bezirksamt .

( » ) Gengenbach . sDiebstahl . f Dem
Bauern Michael Gißler zu Pfaffenbach wur¬
den kürzlich zur Mittagszeit von seiner zunächst
am ' Hause befindlichen Bleiche , folgende Stücke
Leinwand entwendet :

t ) 3 o Ellen weißgebleichte flachsen « Leinwand
von gewöhnlicher Breite , die Elle zu 26 kr .

2 ) 3o Ellen dto .
3 ) » 3 Ellen flachsen« Leinwand wovon etwa

er Ellen mit weißer Baumwolle durchschvßen
waren , die Elle zu 23 kk. -

4 ) 43 Ellen hänfene , hatbgrbkeichte LeiniMmdj
die Elle zu 24 kr. '

Alle ohne besonderes Kennzeichen,' was wir
zum Behuf der Fahndung hiermit bekannt machen .

Gengenbach den 2 . Juli » 833 . ■
Großh. Bezirksamt .

(2) KarlSru he . sDiebstahlJ In der
Nacht vom ro . auf den 21 . d . M wurde im Ge-
wüßgarken Ihrer Duichlducht der Frau Prinzes¬
sin von Nassau aus einem der 4 Eckpavillons
das eiserne Geländer vermittelst Einstcigens ent¬
wendet . Alle Spuren so wie die Menge des ent»
wendeten Eisens lassen vermuthen, daß mehrere
Personen dabei betheiligt waren . Die Großh .
Polizeibehörden werden ersucht , auf die Gegen¬
stände der Entwendung so wie die muihmaßlichen
Thäler zu fahnden und dieselben im BetretungS -
fall ander übzulicfern. Demjenigen , der auf eine
Spur der Thäter -verhelfen kann, ist eine gut»
Belohnung zugesichert.

Karlsruhe den 26 . Juni i833 .
Großh . Stadtamk .

( rf Kcnzingen sDiebstahl ] Am 25.
V. M . wurden dem Michael Rartff von Weis »
weil beiläufig 60 Ellen reistencs Tuch von der
Bleiche wtggenommen. Dasselbe ist 54 Bierkel
breit , beinahe ganz weiß und daran kenntlich , daß
an einem Ende 6 Elle » Baumwolle und an dem
andern 10 Ellen weit gebleichtes Garn eingefchla -
gen ist. Der Werth des Tuchs mag zwischen 27
und 3o fl . betragen. WaS andurch zum Behuf
der Fahndung mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird, daß der mukhmaßliche Dieb bereits «inge »
fangen ist. Kenzingen den 2g Juni » 833 .

Großh. Bezirksamt .
( r ) Lahr . lLiebstahl . J In der Nacht

vom 24 auf den 25 . d. M . wurden dem Leidae -
dinqer Michael Vögel « von Schönberg mittelst
Einbruchs von der Bühne folgende Gegenstände
entwendet :
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1 mtf Federn gefülltes l ' ilcheneS Oberbett ,
i Kinderbett saMmt Psulben .
is E Neusten .
s 4 tß Wolle .
3 Ellen ungebleichten Zwilch ,
x Mehlsark mit den Buchstaben M . V . ge¬

zeichnet .
' a Fruchtsäcke . -

• ’ i f Federn .
Dieß wird Behufs der Fahndung öffentlich bekannt
gemacht .

Lahr den a 6 . Juni j 833 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Mannhei m . sviebstahl . ^ Die hier -
unten signalisirte Person , deren Namen wir nicht
ttnvyif ist des Diebstahls mebrcrer Kleidungsstücke
beschuldiget . Sämmtliche Polizeibehörden werden
daher ersucht , auf gedachte Person fahnden zu
lassen , dieselbe im BetretungSfalle zu arreliren ,
und an uns gegen Rückerstattung der Kosten ab¬
zuliefern , bei Entdeckung von Effecten aber solche
In Beschlag zu nehmen , und davon gefällige Nach »
rieht anher mitzutheilen . ,

Mannheim den 38 . Juni x 833 .
Großh . Sladkamt .

Signalement .
Liter aa — 34 Jahr , Größe 5 ' 3 "

, Haare
braun , Stirn platt . Augenbraunen braun , Augen
niedergeschlagen , Rase mittelmäßig und spitz ,
Mund : die Unterlippe aufgeworfen , und ein we¬
nig herunter hängend , Bart rund , Kinn oval , Ge¬
sicht längliche , Gesichtsfarbe gesund , Körperbau mi ' .
lelmäßig , Besondere Zeichen : sieht stark unter sich .

Derzeichniß der entkommenen Effecten .
1 roth cottunener Mantel ,
x schwarze « Kleid ,
x roth baumwollener Rock,
1 cottunener Jak ,
x roth cottuneneS Halstuch,
x Paar blau und r Paar « kißbaumwollen«

Strümpfe ,
1 Paar zeugene und X Paar ledern « Schuh ,
3 feine Hauben ,
x blau cottunener und x blau baumwollener

Schurz ,
x schwarzer Bund von einem Kleid ,
x weißer Kragen ,
i weiß Sacktuch ,
1 blau cottunener gedruckter Rock ,
1 weißer Jack,
1 roth Halstuch mit rothen Blume « ,
x weißes HalStuch.
* grün seidenes HalStuch ,
x floret seidenes dto .
X weiß Jaconett Halstuch,

. 3 röche Schürze ,
3 Hemder ,
x halbes Leintuch ,
3 Paar blaue baumwollene Strümpfe ,
3 Loth weiße Baumwolle ,

Falter und Placken ,
x Scheer,
1 gestickte Haube ,
1 blau bandstreifig Halstuch ,
x gelb cotlünencr Ueberrock mit schwarzen Blu «

men ,
1 brauner dto . dto. mit gelben Blumen ,
1 grün baumwollener Ueberrock ,
3 coltonene Röcke,
x hell diebener Jack ,
x gelb cottunener Schurz
3 gewürfelte baumwollen « Schürze ,
1 groß MaderShalstuch mit angesetzter Bordnr .
x seidenes dto in rosa Färb , mit grün

und gelbem Kranz ,
x braunes dto
1 blaues dto
x Mabershalstuch von Moll ,
x groß baumwollenes MaderShalStuch .
5 Weiberhemder ohne Zeichen ,
6 Paar weiße Strümpfe ,
x Paar blaue dto
x Paar schwarze und ein Paar graue Strümpfe ,
x Balisthalstuch ,
x Paar lederne Schuh ,
x Perkalhaube ,
x neu gelb coltunen Kleid ,
x gelbes dto dto mit Gürtel und Kragen ,
» blaue Showl mit Palmen ,
3 Paar baumwollene Strümpfe mit T . 8 . ge¬

zeichnet , .
1 Paar neue baumwollene Strumpfe mit ge¬

löcherten Reihe « ,
3 Hemder mit einem Strich , wovon ein » mit

diro . 9 C . das andere Nro . 4 . C . 8 . ge .
zeichnet,

3 weiße Nachthauben , « ine von Pique , « ine
von Baumwollenzeug .

3 weiße Sacktücher mit J . gezeichnet ,
3 blaue deßgieiche, ganz neu,
x Strickzeug mit 4 E weißer Baumwolle ,
x schwarzer Merino -Rock,
x brauner dto Spenzer ,
x seidener Beutel ,
x schwarz sammeter Gürtel mit Schnalle ,
3 gewaschene und 3 ungewaschene Schlafhaoben ,
x cottunener Schurz ,
1 badische- Gesangbuch ,
x Kleidmuster ,
x Paar blau zeugene Schuh ,
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6 farbig « Halstücher ,
» Nadelbüchschen , Scheer , Fingerhut , und gol -

den « Vorstecknadel ,
, ganz neu Tischtuch mit F . J . 8 . gezeichnet.

( , ) Achern . ^Bekanntmachung und Sig «
» alement .) Der unter stgnalisirte Bettler kam im
May » 83 » wegen Vagabunditat bei diesseitigem
Amt in Untersuchung , es konnte aber seine Hei -
Math bisher noch nicht auSgemiltelt werden . Er
nennt sich

' Erhard Koch , will sich die meiste Zeit
feine » Lebens im Seekreis , und zwar auf dem
Sckwarzwald und am Bodensee , sodann in der
Gegend von Mannheim auf dem Bettel herum -
getrieben haben . Unter Bezug auf die von dem
vormaligen Seekreisdicectorium unterm 24 . Juli
» 831 lAnzeigeblatt für den Seekreis Nro . 5ch . )
erlassene Bekanntmachung ersuchen wir die resp.
Behörden , denen von diesem Menschen etwas be¬
kannt feyn sollte, uns die geeigneten Miltheilun -
Gen, wachen zu wollen .

Achern den 28 . Juni » 833 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 70 Jahr , Größe 5 ' 2"
, Statur un¬

tersetzt, GesichtSform rund , Gesichtsfarbe rölhlich ,
Haare « eißgrau , Stirne gewölbt , Augenbraunen
fchwarzgrau , Augen hellgrau , tiefliegend , Nase
spitz , Mund mittel , Bart weißgrau , Kinn breit ,
Zähne mangelhaft , und fehlen die obern Vorder -
zähne ganz .

Derselbe trug bei seiner Verhaftung , eine
gewöhnliche grau « , abgeschniitene alle Jacke , mit
Knöpfen von gleichcm Zeug , ein schwarz flornes
Halstuch ; ein schwarzgestreiftes Brusttuch mit
Meißen Metallknöpfen , hellblau zwilchne Pantalvn
« it Streifen und metallenen Knöpfen , Schuhe
« ntz fthwarzgraue Kamafchen ; einen runden Hut
Mit hohem ' Kopfe , alles sehr alt und abgenutzt .

In einem alten Säckchen halte derselbe 2
alte Hemde , von denen da « eine mit K . B . roth
gezeichnet ist .

(2 ) K « nzingen . sBekannlmachung 1 Er¬
stem Abend wurde der unken signalisirte Taub¬
stumme i : e Forchhtim , diesseitigen Amtsbezirkes
auf dem Bettrl arretirt und ander geliefert ; da
man von ihm wegen seiner Geistes und Körper -
»rschlaffung über seine Heimarh keine Auskunft
zu « halten vermag , fv werden fämmtliche Wohl¬
löbliche Bezirksämter ersucht, wenn Wohldenselben
allenfalls von - diesem Individuum etwas bekannt
feyn sollte , hievon uns baldmöglichst in Kenntniß
»11 setzen .

Signalement .
Der Taubstumme ist etwa - 36 Jahre alt ,

5 ' »" groß , hat schwarzbraun « auf Dauern Art
geschnittene Haare hohe bedeck « Stirne , schwarz «
Augenbraunen , graue Augen , rundes Gesicht , tzreit«
Nase , Mittlern Mund , runde - Kinn , etwas star¬
ken schwarzen Bart ; die Kleider desselben sind ganz
zerrissen . Kenzingen den 27 . Juny » 833 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) Pforzheim , s Bekanntmachung .) Bor

einigen Tagen wurde Ferdinand Nothweiler
von Äsen auf dem Diebstahl mehrerer Stücke Lein¬
wand , welche er in einen gewöhnliche » Kissenüber «
zug packte, betreten , und es konnte noch nicht er¬
mittelt werden , wie dieser schon t Mehrmals we¬
gen Diebstahls in Untersuchung gestandene Mensch
zu dieser Züge kam , daher die Beschreibung die¬
ser hiecunten beigefügt wird , damit der Eigemhü »
mer Auskunft hierher crkhcilen könne . . -

Pforzheim den 27 . Juni » 833 .
Großh . Oberamt .

Besch reibung der Kissenzüge :
Dieselbe ist £ breit und £ lang . DaS ober«

Blatt ist hellblau carorirk , das untere gewöhnlich «
Leinwand , sie ist schon alt gut » ohne Zeichen , zu»
Thcil auch schon etwas beschädiget .

( » ) Jestetten . sLandesverweisung .) Georg
Karl Gihr , Metzgerknecht von Tübingen , ist
durch Urlheil deS Großherzoglichen Hochpreißlichew
HofgerichtS zu Frciburg vom 23 . April L I . Nro .
in crim . 1194 . wegen ersten großen gemeine »
Diebstahls unter erschwerenden Umständen zu einer
8 wöchentlichen bürgerlichen G « fängnißstrafe und
zur Landesverweisung verfällt , und heu« nach erst«»,
dencr Strafe üher die , Gränze gebracht worden .
Was wir hiemit zur öffentliche » Kenntniß bri » .
gen und zugleich das Signalkment des Georg
Karl Gihr bekannt machen .

Signalement .
Derselbe ist 5 ' 3 " groß , 29 Jahr « alt , un¬

tersetzter Statur , hat schwarze Haare , eine hohe
Stirne , schwache Augenbrauen , braune Augen ,
spitzige Nase , runde GesichtSform , gesunde Farbe ,
kleinen Mund , gute Zähne , rundes Kinn und
schwachen schwarzen Bart . Bei seiner Entlas¬
sung ist er bekleidet gewesen mit einer Weste voa
grünem Manchester mit weißen metallenen Knöp -

fen besezt, grauen langen Tuchhosen , auf beiden
Seilen mit weißen metallenen Knöpfen besezt,

'

mit einem Janker von grünem Manchester mit
weißen metallenen Knöpfen , einem wollenen rotheu
Halstuch mit gelben Sternen , Stiefeln , und einem
schwarzen Filzhut . Jestetten den » 5 . Juni »833 .

Großh . Bezirksamt .

( Hiebei ein« Beilage .)
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